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Opfer zu bringen und z. B. mindestens die 10 untern Klassen der

beiden Hauptabteilungen der Anstalt auf ibre Schultern zu nehmen,

Wie es, obwohl nicht genau vergleichbar, in den übrigen Städten des

Kantons der Fall ist. Entschloß? sich die Stadt dazu, so könnte der

Staat mit geringer Mühe sein beschränktes Lokal auspichen, um für
glle Zeiten den Rest der also verstümmelten Anstalt ruhig aufgehoben

zu wissen. Ein solches Auskunftsmittel spricht für löbliche Rücksicht

auf den finanziellen Zustand des Landes und denjenigen der Gemeinde

Bern, welche letztere ja schon aus eigenen Mitteln das Bundesrath-
Haus zu erstellen vermochte.

Jedoch haben bis jetzt alle Bemühungen die Einwohnergemeinde

nicht für die Sache begeistert; sie scheint nach wie vor der Ansicht zu

sein, daß die Kantonsschule kantonale Angelegenheit sei. Und bis der

Machtspruch des Gesetzgebers den gordischen Knoten zerhauen und der

Stadt die Pflicht aufgelegt, dem. Kanton hier beizustehen, bis alle

diese endlosen Betrachtungen und Verhandlungen an das Ende gelangen,

so lange scheint die schöne Anstalt seufzen zu sollen.

Es wäre eine dankbare, eine würdige Aufgabe, die Kantonsschule
Berns ganz auf die Stufe ihrer Schwestern zu heben und alsdann

vielleicht zu untersuchen, welche Pflichten derselben gegenüber der

Stadt zukommen, aber es ist bedenklich, die edelsten Blüthen der An-
stalt vom Ausgange solcher Verhandlungen abhängig zu machen.

Es ist zu beklagen, wenn die Dinge wirklich so sind, daß in Sachen
der Erziehung so gerechnet werden muß.

Hauptversammlung
der bcrnischen Lehrerkasse, Mittwoch den 1. Mai nächsthin, Morgens
9 Uhr, im Gasthof zum Storchen in Bern.

Traktanden: 1) Die durch die Statuten vorgeschriebenen Geschäfte.

2) Wahlen.
3) Unvorhergesehenes.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Bern, den 15. April 1867. Das Sekretariat.
Ein Bericht über die Prüfungen im Seminar zu Münchenbuchsee wird in

nächster Nummer erscheinen Die Red.
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